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ter. Die ganze Schweiz schaute im
Dezember 2006 neidisch ins Klein-
basel. Beim Trommelbauer Schle-
bach AG an der Riehentorstrasse
standen vier prächtige Holztrom-
meln, die vom Papst Benedikt XVI.
persönlich für die Schweizer Garde
bestellt worden waren. Die Tam-
bouren des Spiels der Garde hatten
an den «Basler» Trommeln derart
Gefallen, dass sie ihren Komman-
danten Oberst Elmar Mäder baten,
beim Schweizerischen Tambouren-
und Pfeiferverband (STPV) ein Auf-
nahmegesuch zu stellen. Diesem Ge-
such wurde stattgegeben. Gleichzei-

Der Pontifex ordert Trommeln aus BaselHandwerk

Papst Benedikt XVI. hat an
den Instrumenten aus Basel
grossen Gefallen gefunden.

tig wurde die Tambourengruppe
von vier auf sechs Mann aufge-
stockt. Dies hatte zur Folge, dass
zwei zusätzliche Trommeln in Basel
geordert werden mussten. 

Auch die beiden neuen «Kübel»
wurden in feinster Handarbeit her-
gestellt. Wiederum war auch der
Grafiker Marcel Vogt stark gefor-
dert, denn Josef Ratzinger legt sehr
grossen Wert auf korrekte Heraldik.
Das Wappen, das auch die beiden
neuen Kübel ziert, enthält Symbole,
die der Pontifex schon als Erzbischof
von München und Freising als Kar-
dinal verwendet hat. Stolz hatte un-
längst Peter Ammann, anlässlich der
Vereidigung der neuen Gardisten,
im Vatikan zu Rom die neuen Trom-
meln dem Spiel der Schweizer Gar-
de übergeben. Werner Blatter

instruktor Steven Gravino in der
Fasnachtsgesellschaft Olympia.
Sorgfältig baute man das junge Ta-
lent hier auf; den letzten Schliff
fürs Brysdrummle vermittelte ihm
in den letzten Jahren Trommel-
instruktor und Cliquenkollege
André Obrist.

Mit dem «Pumperniggel» er-
trommelte sich der sympathische
junge Mann im Frühjahr 2008 bei
seiner dritten Finalteilnahme erst-
mals den Titel bei den Jungen. Wie
ist das, das Leben als junger Drum-
melkeenig? «Es ist schon so, dass
ich diesen Titel geniesse, es ist ein
toller Moment im Leben jedes Tam-
bours. Aber man muss nicht über-
treiben damit», sagt André Rütti
bescheiden.

Will später selber ausbilden

Der Basler Trommelkönig bleibt
auch nach seinem Grosserfolg der-
selbe wie vorher. Mit viel Engage-
ment setzt er sich bei den Olympern
ein und kann sich auch vorstellen
später einmal als Instruktor zu wir-

ken. «Die Olympia ist eine schöne
Clique mit fasnächtlichem Zusam-
menhalt. Es ist eine Männerclique,
die der Tradition verbunden ist. Am
Vogel Gryff gehen wir immer mit
der Büggse (Schale) auf die Stras-
se.» Aktuell zählen folgende Mär-
sche zu seinen Favoriten: Dreier,
Windschdi, Drummler, Mätzli, Ba-
sel Nord. Diese Hit-Liste zeigt nur
der Ist-Zustand, es kann gut sein,
dass im Herbst weitere Favoriten
dazukommen. 

Am Fasnachtszischtig ist André
jeweils mit den Aprico unterwegs,
einer Trommelgruppe mit Nach-
wuchsleuten von Seibi, Naareba-
schi, AGB, VKB und Olympia. Mo-
mentan kommt er noch nicht so
zum Üben, weil das Gymnasium in
Münchenstein recht viel Zeit in
Anspruch nimmt. Im September
wird André Rütti am Eidgenössi-
schen Jungtambouren- und Pfeifer-
fest mittun. Und nächstes Jahr?
«Da trete ich wieder am ‹Offizielle›
in Basel auf, diesmal allerdings in
der Kategorie Alti.»

Trommler werden und aktiv Fas-
nacht machen wollte André Rütti
schon als Vierjähriger. Mit einer
kleinen Plastiktrommel zog er als
Binggis los an der Fasnacht.  Als er
damit begann auf allen möglichen
Gegenständen – etwa auf einem
Schirmständer – herumzutrom-
meln, wurde Pauli Broy von der Al-
ten Garde der Fasnachtsgesell-
schaft Olympia auf ihn aufmerk-
sam.

Rütti genoss gute Ausbildung

Paul Broy, ein Cliquenkollege von
André Rüttis Vater Jakob, empfahl
ihm, in die Junge Garde der Olym-
per einzutreten. Seine Eltern Jakob

und Annick unterstützten ihren
Sohn nach Kräften. Ausgebildet
wurde André Rütti bei Trommel-

André Rütti: Trommeln zogen ihn
bereits als Vierjährigen magisch an

Fasnacht

Feierlicher Moment Der Basler Trommelbauer, Peter Ammann, mit den
Tambouren des Spiels der Päpstlichen Schweizer Garde im Vatikan.
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Seit diesem Frühling darf
sich André Rütti als König
bezeichnen. Sein Erfolg
am «Pumperniggel» steigt
ihm aber nicht in den Kopf. 

Von Lukas Müller

Ein Basler König. André Rütti,
Nachwuchstambour der Basler
Fasnachtsgesellschaft Olympia.
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Mit dem «Vogel Gryff» in die Arena di Verona
Ceresio-Travel, Franco und Monica Riccardi, organisieren vom 9. bis 11. August 2008 eine einmalige Reise nach Verona.

In der historischen Arena werden die beiden Opern «Rigoletto» und «Carmen» gegeben.
Pauschalpreis pro Person, Fahrt, Übernachtungen ohne Operneintritt 520 Franken.

Wir vom Vogel Gryff offerieren Ihnen diese Reise zum sagenhaften Preis von 320 Franken.

Infos und Anmeldung: Franco und Monika Riccardi: Telefon 061 701 92 72 oder 079 659 42 66




